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Arbeitgeber-Attraktivität 

– ein Jahr danach

ein ganz persönliches Vorwort
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Wie beurteilen Sie Ihre 
Attraktivität als Arbeitgeber?
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“Wer sich richtig einschätzt und daraus 

wirksame Massnahmen ableitet, gewinnt! 

Beim Kader genauso wie beim Nachwuchs.“
Susanne Kuntner
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Agenda

1
4

2
5

3
6 Fazit und Kernaussagen zum Mitnehmen 

Wie verbessern Sie Ihre Arbeitgeber-Attraktivität?

Wie messen Sie Ihre Arbeitgeber-Attraktivität?

Drei konstante Kriterien für Arbeitgeber-Attraktivität

Die Firmenkultur macht die Attraktivität!

Weshalb sollten Sie als Arbeitgeber/-in attraktiv sein? 
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Weshalb sollten wir anziehend sein?
5 Argumente für Arbeitgeber-Attraktivität

• 1. Identifikation Ihr Kader bleibt Ihnen länger treu. Und setzt nicht nur auf Hard-Facts.

• 2. Talente Sie finden den Nachwuchs, der anderen fehlt. Auch einheimischen.

• 3. Image Sie werden bewertet! Und erfahren es oft nie.

• 4. Compliance Sie gewinnen die besten Kunden. Weil die Zukunft ethischer wird.

• 5. Umsatz Ihre Effektivität steigt. Denn zufriedene Mitarbeiter/-innen leisten mehr.
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Erfahrungsschatz
20 Jahre am Puls der Schweizer Bauwirtschaft
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“Die Firmenkultur macht

die Attraktivität. Herz und Emotionen 

werden fast überall unterschätzt.“
Susanne Kuntner
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ZHAW 2011 | Suite & Co. 2018 | Uni SG 2015 | SRF 2020 (nach Corona) | TOP-JOB Trendstudie mit Uni SG 2021

Jobinhalt und EntwicklungFirmen- und Führungskultur Lohn und Zusatzleistungen

Drei konstante Kriterien

• Fachliche Herausforderung

• Verantwortung

• Kreative Freiheiten

• Breites Aufgabenspektrum

• Individuelle Förderung

• Interne Wechselmöglichkeiten

• Weiterbildung + Karriereplanung

• Gehalt

• Bonus

• Individuelle Belohnung

• Zusatzleistungen

• Gutes Verhältnis zu Vorgesetzten

• Top-Management als Vorbild

• Unternehmens-/Produkt-Image

• Angenehmes Betriebsklima

• Teamkultur

• Kooperativer Führungsstil

• Vertrauen
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von zunehmender Bedeutung für alle

Flexibilität und Wohlfühlfaktor

• Flexible Arbeitszeitmodelle

• Wohnortnähe

• Home Office, mobile Arbeitsformen

• Balance Arbeit und Familie/Freizeit

• Genügend Erholung

• Arbeitsumgebung
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Arbeitgeber-Attraktivität hemmend

Destruktive Energien und 

Resignation

• Machtkämpfe und Konflikte

• Diskriminierung (Alter, Geschlecht)

• Zentralisierte Hierarchien

• Resignative Trägheit

• Isolation



Wie misst man Arbeitgeber-Attraktivität?

Schrittweises Vorgehen anhand eines Praxisbeispiels
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Soll-Werte festlegen

Packende HerausforderungMotivierende Kultur Fortschrittliche Bedingungen

Inwiefern wollen wir attraktiv sein?

• Spannende Arbeit

• Verantwortung

• Weiterbildung + Entwicklung

• Balance Arbeit/Erholung

• Arbeitssicherheit

• Arbeitsplatzsicherheit

• Interesse

• Wertschätzung

• Unterstützung
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Wen?

• Management?

• Qualitätsverantwortliche?

• Mitarbeitende?

• Potenzielle neue Mitarbeitende?

• Kunden?

Wie?

• Intern oder extern?

• Selbsteinschätzung?

• Management-Audit?

• Quantitative Befragung (Umfrage)?

• Qualitative Befragung (Interviews)?

Wen befragen wir wie?
Evaluationsformat festlegen



14

Online-Umfrage
20 Fragen und 1 Textfeld für ergänzenden Kommentar, Mitarbeitende aller Stufen, dreisprachig, anonym
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Ergebnis-Analyse
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Ergebnis-Analyse

• Fehlerquote und soziale Erwünschtheit berücksichtigen

• Einzelaussagen mit Vorsicht behandeln

• Auffälligkeiten (z. B. Missings) beachten

• Themen-Cluster bilden (quantitativ und qualitativ)

• Mit Selbsteinschätzung bzw. letzter Umfrage vergleichen

• Falls möglich: mit Erfahrungswerten anderer Unternehmen vergleichen

• An eigenen Sollwerten messen und Verbesserungspotenzial identifizieren
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Wie verbessert man seine Arbeitgeber-Attraktivität?
5 Impulse zur Planung von Qualitäts-Massnahmen

• 1. Transparenz gewährleisten Intern Ergebnisse und Massnahmenplanung in geeigneter Form offenlegen

• 2. Q-Kreislauf installieren Qualitätssicherung und -entwicklung konzeptionell verankern

• 3. Ziele formulieren Realistisch abschätzen, was dringend und machbar ist

• 4. Indikatoren festlegen Festlegen, woran Entwicklung und Verbesserung gemessen werden

• 5. Neu evaluieren In sinnvollem Rhythmus Veränderungen überprüfen und neue Ziele stecken
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5 Kernaussagen zum Mitnehmen

1
4

2
5

3
Bonus Fairer Lohn, gute Bedingungen, spannende Aufgaben.

Zuerst aber ein grosses Herz für die Mitarbeitenden. 

Arbeitgeber-Attraktivität lässt sich markant erhöhen. 
Es braucht dazu einen gelebten Qualitäts-Kreislauf.

Ja, auch Lohn und Bonus tragen einen 
wichtigen Teil zur Arbeitgeber-Attraktivität bei.

Wer Mitarbeitende ernst nimmt und sie regelmässig befragt, 
hat den ersten Schritt zur Verbesserung bereits getan.

Arbeitgeber-Attraktivität ist messbar. 
Wenn man Daten mit den richtigen Methoden erhebt.

Ihre Arbeitgeber-Attraktivität ist Teil Ihrer 
Corporate Identity. Ob Sie wollen oder nicht.
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“Die meisten Kandidatinnen und Kandidaten wissen genau, 

zu welchem Unternehmen sie wollen und zu welchem nicht. 

Arbeitgeber-Attraktivität spricht sich herum.“
Susanne Kuntner


